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Whämshavener Tageblatt
X X UNö

BesteL««gen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Amtliche» SW» Kr

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition : Aronprinzenjkaße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , kn Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

flmmtl. Alliiert., Könizl. ». ftä-t. Kehörde«, sowie für die Gemeinde« Koni «. NeMtzödens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten .

165.
Deutsche « « eich .

Berlin , 16 . Juli . Das Kaiserpaar ist im Laufe des
heutigen Tages in Drontheim eingetroffen . Die Majestäten er¬
freuen sich andauernd des besten Wohlseins .

Der Kaiser beabsichtigt, am 6 . September in Marienburg
einzutreffen.

Fürst Bismarck passtrte heute Nachmitrag Berlin . Auf dem
Stettiner Bahnhofe erwarteten den Fürsten etwa ZOO bis 400
Personen . Der Raum vor dem Salonwagen war durch die
Polizei abgesperrt . Nur die Offiziere , mehrere Damen , Bekannte
der fürstlichen Familie , die Vertreter der Presse und etwa 30
Chargirte der hiesigen Universität wurden hier zugelassen. Der
Zug lief 3 Uhr 50 Minuten ein. Die Menge empfing den
Fürsten mit einem dreifachen brausenden Hoch und Hurrah . Ein
Student begrüßte den Fürsten und schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Fürsten . Der Fürst erwiderte ,
der hiesigen „Post " zufolge, er freue sich herzlich , daß er in
Berlin jedesmal freundlich begrüßt werde und besonders, wenn
das unter Mitwirkung der Bürger der Universität geschehe, der
er einst auch angehört habe . Er kenne Berlin seit seinem siebenten
Lebensjahre , als Schuljunge , Student , Referendar und Minister .
1837 habe er es so genau gekannt, daß er hätte Droschken¬
kutscher werden können, was jetzt freilich nicht mehr gehe . Ob¬
wohl auf dem Lande groß geworden, sei er gern in Berlin
gewesen . Jetzt sei es ihm allerdings Politisch und wirthschastlich
über den Kopf gewachsen , während er es schon gekannt habe, als
es noch kein Trottoir besaß und die Friedrichstraße von der
Behren - bis zur Kochstraße noch keinen einzigen Laden hatte .
Mit der Mehrheit der Berliner Bürgerschaft sei er politisch in
mancher Beziehung auseinander gekommen, aber sein Heimath -
gesühl für Berlin sei immer dasselbe geblieben. Wie das nun
auch werden möge, er wünsche Berlin Gedeihen und Wohlergehen
und darum rufe er : Die Stadt Berlin lebe hoch ! Reichstags¬
abgeordneter Dr . Diedrich Hahn brachte der Frau Fürstin , der
treuen Begleiterin des Fürsten , ein dreifaches Hoch aus , worauf
die Menge „Deutschland , Deutschland über Alles " sang . Viele
Damen überreichten den Fürsten Blumensträuße und drückten
ihm, trotz der Abwehr der Fürstin , die Hände . Zu den Stu¬
denten gewendet, wunderte sich der Fürst , daß er in Berlin
einen Korbschläger sehe. Im Anschluß an dessen roth -weiße
Farben erläuterte er die Entstehung der deutschen Farben aus
den alten brandenburgischen und den Preußischen und meinte
scherzend zu dem betreffenden Studiosus von der Akademischen
Liedertafel : „Das haben Sie wohl noch nicht gewußt . " — Um
4 Uhr 5 Min . fuhr der fahrplanmäßige Zug , dem der Salon¬
wagen angehängt worden war , ab . Brausende Hochrufe und
Wünsche auf Wohlergehen in Pommern und Wiedersehen gelei¬
teten den Fürsten und seine Gemahlin , idie beide nach einstim¬
migem Urtheil vorzüglich aussahen und sich in der heitersten
Stimmung befanden.

Der Cutusminister Dr . Bosse ist heute Vormittag nach
Karlsbad abgereist . — Staatsminister Dr . v . Boetticher wird
seinen Urlaub wahrscheinlich Mitte August antreten .

Dem bisherigen Chefredakteur der „ Nordd . Mgem . Ztg . ",
Geh . Kommissionsrath Pindter , ist der Königl . Kronen -Orden
3 . Kl . verliehen worden .

Bei der großen Thorner Festungsübung wird es sich, wie
der „Graud . Ges." aus gut unterrichteten militärischen Kreiseu
erfährt , in erster Linie um einen Kampf zwischen schweren Ge¬
schützen, um eine Schlacht der Fußartillerie , handeln . Es werden
aber auch auf dem Gebiete des Festungskrieges allerhand

^ Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verböte» .

(Fortsetzung .)
„Das glaube ich nicht," antwortete Scholwien auf diese

Auslassung Sempers - „da ich meine Geschäfte erst morgen ab-
solviren kann, bin ich für heute ganz Herr meiner Zeit und
werde mich bald auf den Weg machen. Mich interessirt das
Straßenleben der Residenz, es giebt so viel Interessantes zu
sehen - deshalb werde ich nach dem Opernhause zu Fuß gehen ."

„Dann also auf Wiedersehen I" — Damit entfernte sich
Semper .

Scholwien unterhielt sich noch kurze Zeit mit dem Ober¬
kellner über Theaterverhältnisse und verschiedene Sehenswürdig¬
keiten der Residenz, nahm Paletot und Hut von der Wand und
schickte sich dann zum Gehen an .

, „Werde ich mich sehr beeilen müssen," fragte er noch zu¬
letzt den Oberkellner , um gute Plätze für uns Zu erkalten , oder
kann ich ganz nach meiner Bequemlichkeit durch die Straßen
schlendern ? "

„ Es wird heute keinesfalls Mangel an Billets sein," ver¬
sicherte Werner , „denn unser einheimisches Balletpublikum ist zu
jetziger Zeit größtentheils auf Reisen, so daß die Theater jetzt
meistentheils von Fremden besucht sein werden . "

„Allzuweit ist das Opernhaus Wohl nicht von hier ? Ich
erinnere mich seiner Lage nicht mehr recht, namentlich nicht des
Weges, den ich von hier aus einzuschlagen habe ."

Werner begleitete den Baumeister nach dem Eingänge des
-Hotels und beschrieb ihm den Weg, auf welchem er durch einige
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interessante Versuche gemacht werden . So wird man Versuche
machen , db sich auf 1400 Meter ein Masseninsanteriefeuer gegen
Kanoniere empfiehlt . Sodann werden mit dem Luftballon be¬
sondere Versuche dahin vorgenommen werden, inwieweit man bei
klarem Wetter aus einer gewissen Höhe sehen und auf welche
Entfernungen die Bewegungen einzelner Leute zu erkennen sind -
auch werden aus luftiger Höhe (etwa 1000 Meter ) photo¬
graphische Aufnahmen ausgeführt werden. Weiter wird der
Feind vom Ballon aus elektrisch beleuchtet und bei Tag und
Nacht werden Meldungen telephonisch übermittelt werden und
Mittelst kleiner elektrisch erleuchteter Ballons , die mit dem Erd¬
boden in leitender Verbindung stehen, wird man durch willkürliche
Unterbrechung in der Morselschrift optisch telegraphiren . Auch die
Brieftaube wird bei dem großen Festungskampf eine gewichtige
Rolle spielen. (Die Depeschen werden durch Verkleinerungs -
Photographie auf einen kleinen Zettel feinsten Papiers gebracht
und im Kiel einer größeren Schwanzfeder befestigt .) Nicht
allgemein dürfte es bekannt sein, daß mittelst außerordentlich
feiner, durchdringend tönender Glöckchen die Tauben gegen
Raubvögel geschützt werden . Rußland läßt für den Kriegsfall
zum Abfangen jener sonst freipassirenden Couriere Jagdfalken
abrichten . Hervorragende Bedeutung wird der ersten Artillerie¬
stellung beigemessen werden . 25 Centimeter Ring - , kurze
15 Centimeter -, schwere 12 Centimeter -Kanonen, 21 Centimeter -,
bei kürzeren Entfernungen auch 15 Centimeter-Mörser , wahr¬
scheinlich auch 21 Centimeter -Haubitzen, sollen auf 3000 bis
2000 Meter , ja um die zweite Artilleriestellung zu sparen, auf
1500 bis 1000 Meter , frontal , schräg und enfilirend, namentlich
aber mit steilen Einfallwinkeln und Shrapnels das Feuer der
Forts , Anschluß- und etwaiger Zwischenbatterien überwältigen ,
wenigstens dämpfen und von Unterkunftsorten Verbindungen ab-
ziehen, den Vertheidiger im Vorfeld erschüttern, die Vollendung
der Armirungsarbeiten , namentlich den Aufmarsch der großen
Artilleriereserve erschweren u . s . w.

Nach einer Mittheilung der „N . Fr . Pr ." scheinen die
Kabinette von Wien und Berlin ebensowenig wie die schweize¬
rische Bundesregierung geneigt, etwaigen internationalen Ab¬
machungen gegen den Anarchismus beizutreten . Sowohl in
Oesterreich -Ungarn wie auch in Deutschland seien die maßge¬
benden Kreise der Ansicht , daß es vollkommen genüge, wenn jede
Regierung auf ihrem eigenen Staatsgebiete ihre Schuldigkeit
thut , d . h . die dort herrschenden Gesetze gegen die Anarchisten
zur Anwendung bringt . Da überdies zwischen den Polizeiver¬
waltungen der europäischen Kulturstaaten seit Jahren , wenn
auch nicht formell, so doch thatsächlich Vereinbarungen bestehen ,
denen zufolge alle Mittheilungen über die gemachten Beobach¬
tungen , betreffend die Organisation der anarchistischen Partei
und die Umtriebe der Vorkämpfer der Propaganda der That ,
gegenseitig ausgetauscht werden, so seien weitergehende inter¬
nationale Abmachungen vollends entbehrlich. Es wird aber eben
nöthig sein , daß die bestehenden Gesetze nicht bloß energisch und
streng durchgeführt , sondern auch, wo sie sich als mangelhaft
erweisen, schleunigst ergänzt werden. Denn das anarchistische
Gesindel ist auch in Deutschland sehr rührig . Oeffentliche Ver¬
sammlungen sind wieder anberaumt worden und die anar¬
chistischen Diskussionsabende sind stärker besucht wie je .

Berlin , 16 . Juli . Der Führer der Kaiser! . Schutztruppe
für Südwestafrika , Major v . Frangois , ist in leidendem Zu¬
stande in Kapstadt eingetroffen und hat zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit einen mehrmonatlichen Urlaub erhalten .

Die durch die Presse gehende Nachricht von der Erschießung
des früheren preußischen Artillerieoffiziers Ruhncke in San

der glänzendsten Straßen nach dem Opernhause gelangen
konnte.

Scholwien dankte ihm für die Unterweisung , beobachtete
noch mehrere vorübergehende Damen , sprach bei dieser Gelegen¬
heit sehr entzückt über die Grazie und Eleganz der Residenz¬
bewohnerinnen , wozu Werner sich beistimmend äußerte , und ging
dann die Straße in der Richtung hinab , in welcher nach An¬
deutung Werners das Opernhaus liegen sollte. Der Oberkellner
kehrte nach Scholwiens Entfernung in das Hotel zurück und
ging seiner Beschäftigung nach. — —

Unerträgliche Schwüle des Hochsommers lagerte über den
staubigen Straßen der Residenz,' dieselbe wich auch nicht, als der
glühende Sonnenball unter den hier von steinernen Palastreihen
verdeckten Horizont hinabgesunken war .

Gasflammen blitzten auf . Nach und nach lichtete sich das
Menschengewühl und der Wagenverkehr auf den Straßen .

Die Uhren auf den Kirchthürmen der Residenz schlugen drei
Mal an und verkündeten mit diesen drei Schlägen , daß nur noch
eine Viertelstunde bis Mitternacht fehlte.

Im Speifesaal des Deutschen Hauses befanden sich nur noch
wenige Gäste an der Abendtafel . Der größte Theil der Gas¬
flammen war bereits ausgedreht .

Werner rechnete eben mit einer kleinen Gesellschaft ab,
welche soupirt hatte . Er begleitete diese Gesellschaft nach dem
Flur hinaus .

Als er sich vor den Fortgehenden verneigte , kam Semper von
der Straße herein . Werner warf unwillkürlich einen Blick hinter
den Ankommenden in die Nacht hinaus , welche jenseits des Licht¬
kreises der vor der Hotelthür brennenden Gaslaternen um so
finsterer erschien , als die Atmosphäre von Staub und Rauch¬
niederschlägen erfüllt war .

20. Jahrgang.
Salvador ist unrichtig . Ruhncke wurde begnadigt und ist am
11 . Juli nach Europa abgereist.

Kiel , 16 : Juli . I . K . H . Prinzessin Heinrich ist heute
Vormittag von Alexanderbad hier eingetroffen . — Der bekannte
schleswig-holsteinische Historiker Professor Karl Jansen ist
gestorben.

Schwerin i . Meckl . , 16 . Juli . Heute Vormittag fand
in der Waffenhalle des Schlosses die Nagelung der Fahnen ,
welche den vierten Bataillonen der mecklenburgischen Jnfanterie -
regimenter Nr . 89 und 90 verliehen wurden , statt . Der Groß¬
herzog schlug den ersten Nagel ein, hierauf die übrigen Fürstlich¬
keiten , unter denen sich Herzog Johann Albrecht befand . Später
erfolgte die Fahnenweihe in der Schloßkirche.

Hamburg , 16 . Juli . Der „Hamb . Corresp ." meldet
offiziös aus Berlin , daß dort von einer gemeinschaftlichen Ver¬
mittelung der Großmächte in Korea nichts bekannt sei . Selbst¬
verständlich würde die deutsche Diplomatie schon mit Rücksicht
auf die deutschen Handelsinteressen alle Bemühungen , ernste
Verwickelungen zwischen Japan und China hintanzuhalten ,
unterstützen .

Wilhelmshöhe , 16 . Juli . Laut Telegramm wird Ihre
Maj . die Kaiserin bestimmt am 21 . Juli hier eintreffen, be¬
gleitet von der Prinzessin Feodora zu Schleswig -Holstein-

Augustenburg .
Kassel , 16 . Juli . Das 6 . Ulanen -Regiment , zum Verband

des Xl . Armeekorps gehörend, verläßt , wie definitiv bestimmt,
zum Oktober seine bisherigen Garnisonen Langensalza und Mühl¬
hausen und bezieht die Garnison Hanau .

Breslau , 16 . Juli . Bei prachtvollem Wetter wurde
gestern das 8 . deutsche Turnfest eröffnet - mehr als zwanzigtausend
Menschen bewegten sich Tags über auf dem Festplatze . Der Zu¬
zug der auswärtigen Turner wird für nächsten Freitag und
Sonnabend erwartet .

Breslau , 16 . Juli . Wie jetzt bestimmt verlautet , wird

Prinz Handjerh , Regierungspräsident in Liegnitz , zum Oberpräsi¬
denten von Schlesien ernannt werden.

München , 16 . Juli . Mehrere Ortschaften Oberbaierns
wurden am Sonnabend von einer chclonartigen Windhose heim-

gesucht, wodurch 200 Gebäude zerstört wurden . 100 Pionire
sind zur Hülfeleistung dorthin abgesandt .

Stuttgart , 15 . Juli . Bon den Oberämtern (Landraths¬
ämtern ) ist den Gemeinden bezüglich der Bekämpfung der Sozial¬
demokratie nachfolgendes Schriftstück zugegangen : „Bei dem
Anwachsen der Sozialdemokratie ist es dringend nothwendig , daß,
abgesehen von den Polizeilichen Repressivmaßregeln , auf die
innere Bekämpfung der Sozialdemokratie hingewirkt wird . Be¬
züglich der hierfür in Betracht kommenden Mittel und Wege
wird auf Nachstehendes aufmerksam gemacht. Zur innerlichen
Ueberwindung der Sozialdemokratie bedarf es des Zusammen¬
wirkens und der andauernden planmäßigen Thätigkeit der Wohl¬
gesinnten aus allen Kreisen der Bevölkerung . Diese Thätigkeit
ist thunlichst anzuregen und zu fördern . Dabei wird vor Allem
ins Auge zu fassen sein , daß die Kreise, die der sozialdemo¬
kratischen Verführung vornehmlich ausgesetzt sind — die wirth¬
schastlich Schwachen, namentlich die Arbeiter aller Gattungen ,
aber auch die unteren Angestellten in privaten und öffentlichen
Diensten — , vor den Einflüssen der Sozialdemokratie bewahrt
oder zur Abkehr von ihr bestimmt werden . Hierfür ist die
unerläßliche Voraussetzung , daß sich die, zu denen sie im Ab¬
hängigkeitsverhältnisse stehen , die Arbeitgeber, Vorgesetzte, Prinzi¬
pale , neben der Fürsorge für ihre Untergebenen auch die Pflege
persönlicher Beziehungen und der Erkenntniß der gemeinsamen

Der Oberkellner glaubte Scholwien mit Semper zurück¬
kehren zu sehen . Nachdem beide Herren zusammen angekommen
waren , gemeinschaftlich gespeist , und dann vereint das Opernhaus
hatten besuchen wollen, war diese Voraussetzung Werners auch
sehr natürlich .

Aber Scholwien war nicht zu erblicken .
„Allein ? " fragte Werner deshalb unwillkürlich .
Semper , der sich soeben von dem Portier seinen Stuben¬

schlüssel hatte geben lassen, zuckte etwas verdrießlich die Achseln .

„Ich mußte wohl allein heimkehren,ft erwiderte er verstimmt,
„mein liebenswürdiger Freund und Reisegefährte hatte von den
Genüssen, welche die Residenz bietet, noch nicht genug ! Trotzdem
wir der Balletvorstellung beigewohnt und dann in dem Restaurant
von „Gebrüder Hessel " gespeist hatten , wünschte er noch eine
weitere nächtliche Exkursion zu machen !"

„Das wundert mich nicht," lächelte Werner , „ich merkte
Herrn Scholwien gleich den Lebemann an . "

„Ich war viel zu müde," fuhr Semper fort , „um ihn noch
weiter zu begleiten, da mich schon vorher die Eisenbahnfahrt an¬
gestrengt hatte ."

Damit waren sie am Fuße der Treppe angelangt .
Der Oberkellner wünschte Semper eine wohl zu schlafende

Nacht . ,
Semper dankte und war im Begriff, die Treppe hmauf -

zusteigen. Wer gleich aus der ersten Stufe machte er Halt und

kehrte sich noch einmal nach dem Oberkellner um.
„Die Zwischenthür unserer Zimmer läßtj sich doch ver¬

schließen ?" fragte er und setzte dann geringschätzig hinzu : „Wer

weiß, in welcher Weinlaune mein verehrlicher Reisekumpan heim¬
kehren wird , und ich möchte nicht gestört werden , umsomehr, da

ich morgen früh mit dem Courierzuge wieder zurückzureisen ge¬
denke . " (Fortsetzung folgt .)



Interessen , sowie der ethischen Seite des gegenseitigen Verhält¬
nisses angelegens sein lassen. Auf solchem Boden werden die
Aufklärung und Belehrung Erfolg versprechen, deren es wie den
vorerwähnten , so auch den übrigen Volkskreisen gegenüber bedarf,
auf die sich die Agitation der Sozialdemokratie erstreckt, insbe¬
sondere bei den kleinen Grundbesitzern, Handwerkern und Ge¬
werbetreibenden . Zu diesem Zweck werden die Mittel anzu¬
wenden sein, durch deren Mißbrauch die Sozialdemokratie haupt¬
sächlich ihre Erfolge erzielt . Die Bildung von Vereinen , die
Veranlassung von Versammlungen , in denen Borträge und Be¬
sprechungen gehalten werden, und die ausgiebige Benutzung der
Presse, Verbreitung guter Druckschriften, Flugblätter , Zeitungen ,
Volksbibliotheken . Ferner ist dahin zu streben, daß der sozial¬
demokratischen Agitation im persönlichen Verkehr , namentlich in
den Werkstätten und auf den Arbeitsplätzen , besonders durch dazu
geeignete Arbeiter entgegengewirkt wird . Ueberhaupt ist das
Ziel zu verfolgen, daß die Betheiligten selbst die sozialdemo¬
kratische Agitation von sich und den Ihrigen mit Entschiedenheit
abwehren, zumal vielfach versucht wird , die weibliche Bevölkerung
und jugendliche Kreise für die sozialdemokratischen Lehren zu ge¬
winnen . Zur Erreichung jenes Zieles ist erforderlich, daß nicht
nur seitens der Behörden gegen sozialdemokratische Angriffe und
Anfeindungen jeder mögliche Schutz gewährt , sondern daß auch
bei jeder geeigneten Gelegenheit auf die Belebung des Bewußt¬
seins von der Nothwendigkeit und Gewichtigkeit der Abwehr und
der Zuversicht des Gelingens hingewirkt wird . Das Schult¬
heißenamt wird beauftragt , sich mit geeigneten maßgebenden
Persönlichkeiten in der Gemeinde ins Benehmen zu setzen und
gemeinsam mit ihnen nach den vorstehenden Gesichtspunkten dem
Andringen der Sozialdemokratie entgegenzuwirken . " (Richtig !)

A » » l « « ».
Drontheim , 16 . Juli . Die „Hohenzollern " ist heute

früh vor Drontheim vor Anker gegangen . Um 11 Uhr begaben
sich der Kaiser und die Kaiserin an Land, um den Dom zu be¬
sichtigen . Nachher nahmen Ihre Majestäten beim Consul Jenssen
das Frühstück ein.

Veblungsnaes , 15 . Juli . Die „Hohenzollern ", welche
gestern früh 9 Uhr Bergen verlassen hatte , ging heute Nacht
1 Uhr bei Molde vor Anker . Nach dem von Se . Maj . dem
Kaiser abgehaltenen Gottesdienst fuhr die „Hohenzollern " weiter
bis Näs , von wo die Majestäten Nachmittags einen Ausflug ins
Romsdal unternahmen .

Molde , 15 . Juli . Kaiser Wilhelm und die Kaiserin
Auguste Victoria trafen heute früh in Aalesund ein, machten so¬
dann einen Abstecher nach Molde und unternahmen Nachmittags
einen Ausflug nach dem Romsdal .

Molde , 15 . Juli . Der Hamburger Schnelldampfer
„Augusta Victoria " ist hier um ? >/, Uhr eingetroffen . Die
Stimmung und Gesundheit der Passagiere sind vorzüglich. Es
herrscht stürmisches Wetter . Bei der Abfahrt von Bergen sa-
lutirte die Mannschaft der Kaiserlichen Macht „Hohenzollern " die
„Augusta Victoria " durch dreimaliges Hurrah , der Kaiser und
die Kaiserin wünschten ihr durch Flaggensignal gute Reise.

Rom , 16 . Juli . Der römische Korrespondent der „Köln .
Ztg ." erfährt von einem im Vatikan wohlbekannten Herrn be¬
züglich des Gesundheitszustandes des Papstes , der Letztere werde
infolge seines hohen Alters immer schwächer . Die Beine ver¬
sagten ihm den Dienst , so daß man ihn bei der kürzlichen Ueber-
siedelung ins Kasino des vatikanischen Gartens vom Sessel bis
zur Sänfte tragen mußte . Es sei möglich , daß der Papst seine
Kräfte wiedergewinne ) indessen erregte in den letzten Tagen be¬
sonders der Umstand Besorgniß , daß wegen der Schwäche des
Magens die Nahrung des Papstes auf drei Tassen Fleischbrühe
täglich beschränkt werden mußte .

Rom , 16 . Juli . Wie die „Köln . Ztg ." aus Mailand
meldet, gelang es der dortigen Polizei am Sonnabend in später
Abendstunde, in einer Weinschenke vor der Porta Romana eine
aus 30 Personen bestehende anarchistischeVersammlung aufzuheben
und die Theilnehmer zu verhaften . Unter diesen durchgehends
jungen Leuten im Alter von 17 bis 22 Jahren befanden sich
mehrere gefährliche längst gesuchte Individuen . Die Verschwörer
leisteten keinen Widerstand und wurden unter starker Bedeckung
der Polizei in den Gewahrsam abgeführt .

Genua , 16 . Juli . Vor die Wachtstube in der Festung
Coronatta wurde eine Dynamitbombe geschleudert, die explodirte
und einen Feldwebel und einen Corpora ! tödtlich verwundete .
Von den anarchistischen Thätern ist keine Spur gefunden worden .
— In der Nähe von Reggio in Calabricn wurde ein grausamer
anarchistischer Racheact verübt . Es wurde die Leiche eines er¬
mordeten zehnjährigen Knaben gefunden, dessen Vater , ein Po¬
lizeikommissar, wegen seines energischen Vorgehens gegen die
Anarchisten ihnen sehr verhaßt war . Es gelang , die Mörder
in Person zweier bekannter Anarchisten auszuforschen, die auch
die Thai eingestanden.

Konstantinopel , 14 . Juli . Während alle Moscheen in
Folge der Furcht vor neuen Erdstößen geschloffen worden sind ,
celebrirte der Sultan persönlich den gestrigen Selamlik in der
Hofmoschee . Dieser Beweis von Muth beruhigte die verzagte
Bevölkerung . Ebenso wirkt beruhigend auch die Wiederöffnung
der öffentlichen Aemter, die heute unter dem Befehl erfolgt ist,alle nicht erscheinenden Beamten sofort zu entlassen.

Paris , 16 . Juli . In Lyon, Marseille und Bordeaux
wurde das Nationalfest überhaupt nicht gefeiert.

Paris , 16 . Juli . Das „Journal " meldet, der französische
Botschafter Herbette werde in allernächster Zeit von Berlin ab¬
berufen werden.

Paris , 16 . Juli . In Marly fand ein blutiger Zusammen¬
stoß zwischen belgischen und französischen Arbeitern statt / drei
Belgier wurden verhaftet . Die Angelegenheit nimmt ernste
Dimensionen an . Die Regierung ist benachrichtigt. — Unge¬
heures Aufsehen erregt die Fallimentserklärung des Bruders des
greisen Herzogs von Newcastle . Er soll ungeheure Schulden
haben, worunter 2 Millionen , die beim Wettrennen verloren
wurden . —

Nancy , 16 . Juli . Bei dem französischen Dorfe Burville ,unweit Mars la Tour auf dem Schlachtfelde vom 16 . August
1870 , wurde heute das neue Denkmal zu Ehren der dort ge¬
fallenen 850 französischen Offiziere und Soldaten durch den
Bischof Tirinay von Nancy eingeweiht . Eine bedeutende Volks¬
menge aus weitem Umkreise wohnte der Feier bei .

Brüssel , 16 . Juli . König Leopold hat sich zum Sommer¬
aufenthalt nach Ostende begeben.

London , 16 . Juli . Die „Times " meldet aus hemulpo
vom 14 . d . Di ., daß neue Unruhen in dem Bezirke, wo der
letzte Aufstand herrschte, stattgesunden haben . Mehrere Christen
wurden getödtet . Ein Kanonenboot ist nach der Oertlichkeit
entsandt worden .

Shanghai , 14 . Juli . In Hongkong hat die Pest noch
nicht nachgelassen. Die Behörden ergreifen jetzt schärfere Maß¬
regeln . Häuser , welche den sanitären Erfordernissen nicht ent¬
sprechen , sollen einfach heruntergerissen werden . Die Chinesenin ^Canton haben Maueranschläge verbreitet , in welchen sie den
europäischen Aerzten Vorwürfe machen. Sobald der Gouverneur

von Hongkong von der Sache erfuhr , tclegraphirte er an den
britischen Konsul in Canton und forderte ihn auf, sofort von
den chinesischen Behörden die Beseitigung der Maueranschläge zu
verlangen . Am 22 . Mai begab sich eine Abordnung vom
Tsung -Wah -Hospital zum Gouverneur und forderte von ihm,
daß die angestellte Besichtigung von Häusern aufhüren solle .
Pestkranken möge es gestattet sein, in ihre Heinrath zurückzukehrcn.
Alle Kranken sollten, wenn cs ihr Wunsch wäre , in das Glaß -
Hospital geschafft werden . Das letztere befindet sich nämlich
unter chinesischer Leitung . Der Gouverneur sah sich außer
Staude , diesen Forderungen nachzugeben.

Marine .
K Wilhelmshaven, IS. Juli. Lt. z . S . Rexwth ist vom Urlaub zmück-

gekehrt. — Urlaub haben augetrsten: Kpt.-Lt . Janke bis 30. d. M. nach
Berlin und Stolpmünde , Lt . z . S . Schröder aus 45 Tage nach Wiesbaden.

Durch A . L .-O. vom 12 . d. M. sind für den Herbst folgende Stellenbe-
setzuugeu angeorduet : Die Korv .-KaptS. Gertz von der Stellung als AuS-
mstuugSdirektor der Werft zu Wilhelmshaven entbunden — Frhr. v. Lyncker
zum AuSrüstuugSdtrektorder Werft zu WihelrnShaveu eruanut — v. DreSky
von der Stellung als AuSrüstuugSdirektor der Werst zu Danzig — v . Halfern
vo» dem Komdo. zur Dienstleistung beim R.-M.-S -, Nautische Abt., entbunden
— Böllers nach »ußerdieuststelluug S . M . S . „Pfeil" zur Dienstleistung bet
der Werft zu Kiel kommdrt. ; — v. Arooldt unter Entbindung von dem Komdo .
S . M. S . „Sperber" zum AuSrüstungSdir. der Werst zu Danzig ernannt
— Westphal zur Dtenstle st . beim R .-M.-». — Hartmanu unter Entbindung
von dem Kommando S . M. S . „Möwe" zur Dienstleistung beim R.-M.-A
Nautische Abt , — Ehrlich zur Dienstleistung beim R.-M.-A . lomdrt.; — Die
Kapt .-LtS. Pohl zur Dienstleistung beim R.-M .-A . komdrt .; — Capelle von
dem Kommdo . zur Dienstleistung beim R .-M.-A . entbunden — Wallmann
zum Mitglied der Schiff;-PrüfnugS-Kommifsiou eruanut — Pascheu (Karl )
von der Stellung als Referent beim Torpedo-BersuchS -Komdo. ; — Scheer von
der Stellung als Referent beim Torp .-Bers .-Komdo entbunden — Caesar zum
Referenten beim Tp .-Bers .-Komdo. — Rieve zum Referenten beim Torp .-Bers .-
Kommdo. «rnauut — LtS. z . S . Engelhardt (Walter) als Adjutant der Werft
zu Danzig kommandirt — Deimling von dem Komdo. zur Dienstleistung beim
R.-M .-A . — v . Grumbkow vou dem Kommdo. als Adjutant bet der Werst
zu Danzig entbunden — Durch A . K .--O . v. 30.8. er . ist der Korv .-Kapt.
Walther zum Kommandanten S . M . S . „Meteor" ernannt .

— Kiel , 16 . Juli . Das Panzerschiff „Brandenburg "
unternahm heute Nachmittag eine Probefahrt in See . — Das
Geschwader geht morgen früh in See und wird am Donnerstag
Abend hierher zurückkehren.

— Kiel , 15 . Juli . Das gesammte Manövergeschwader ,
dessen Rückkehr aus der östlichen Ostsee programmmäßig erst am
19 . Juli zu erwarten war , ist bereits gestern Mittag auf hie¬
siger Rhede eingetroffen, um frischen Proviant überzunehmen .
Die damit zum Abschluß gelangten vierzehntägigen Hebungen
an der preußischen Küste bestanden im Wesentlichen im Scharf¬
schießen aus den Batterien , und zwar von See aus nach Land,
wo längs der Kiiste mächtige Erdwälle als Ziele aufgeworfen
waren . Bei diesen Schießübungen , welche ursprünglich von ein¬
zelnen Schiffen , dann treffenweise (von je zwei Schiffen ) und
schließlich divisionsweise vorgenommen wurden , handelte es sich
um eine neue Art , die Geschütze auf die im Gefecht am häu¬
figsten vorkommende Entfernung von 1600 bis 1900 Meter ein¬
zurichten, ohne die genaue Distanz abschätzen zu müssen. Nach
Beendigung des Divisionsschießens bei Memel ging das Ge¬
schwader am Donnerstag Mittag nach Kiel in See und legte
die Fahrt ohne Aufenthalt unter Vornahme verschiedener Evo¬
lutionen in 48 Stunden zurück . Am morgigen Tage geht das
Manövergeschwader , dem sich auch der kürzlich durch Collision
mit dem Panzerschiff „Deutschland " beschädigte und inzwischen
auf hiesiger Werft reparirte Aviso „Wacht" wieder anschließt,
abermals in See , übt bis zum Donnerstag in den Gewässern
vor unserer Föhrde und kehrt dann auf die Rhede zurück , um
sich für die am 23 . Juli erfolgende Ausfahrt in die Nordsee
zu rüsten . ft

Lokale »
8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Se . Exz . der Herr Stations¬

chef, Vizeadmiral Valois , hat die Geschäfte des Stationskommandos
wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die IV . Torpedob .-Div -,
mit Ausnahme von „8 54 und 55 ", Chef Kapt .-Lt . Schneider ,
ging gestern Abend 61/2 Uhr in See . „8 54 und 55 " folgten
heute Morgen 81/2 Uhr . Nach dem Zusammentreffen mit den
übrigen Booten geht die ganze Division heute Morgen nach Kiel
in See . Poststation ist bis auf . Weiteres Kiel.

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die Besatzung S . M . S .
„Frithjof " ist gestern reduzirt und hat der 1 . Offizier , Kapt .-
Lieut . Hoepner , nach Wiedereinschiffung an Bord das Kommando
übernommen . Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, Lieut . z . S .
Wuthmann und Unt .-Lieut . z . S . Fischer (Andreas ) sind vor¬
läufig zur II . Marine -Inspektion zurückgetreten.

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . S . M . S . „Prinzeß Wil¬
helm", Kmdt . Korv .-Kapt . Sarnow , hat Befehl erhalten , S . M .
M . „Hohenzollern " auf der bevorstehenden Kaiserreise nach Eng¬
land (Cowes ) zu begleiten . Das Schiff wird zu diesem Zwecke
demnächst von Kiel hierher zurückkehrcn. Ferner ist S . M . S .
„Stosch " für die Dauer der Anwesenheit Sr . Majestät in Eng¬
land dorthin beordert .

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . S . M . S . „Mars ", Kmdt .
Kapt . z . S . Galster (Karl ) ist von Kiel gestern nach Arendal
in See gegangen . S . M . Tender „Hah ", Kmdt . Lieut . z . S .
Trendtel , ist am 15 . d . M . in Arendal eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Der Dampfer „Boreas "
kehrte gestern Abend 10 Uhr mit der 3 . Komp . II . Matr .-Art .-
^

/Wilhelmshave« , 17 . Juli. Mit . dem Ende dieser Woche
stehen die beiden größten für diesen Svmmer in Dienst gestellten
Verbände des schwimmenden- Flottenmaterials , das Manöver¬
geschwader, als auch die Torpedoboots -Flottille , an einem aber¬
maligen Abschluß ihrer Ausbildung . Denn während beide seit
ihrem Zusammentreten im Frühjahr nach einzeln für sie vom
Oberkommando der Marine ausgegebenen Segelordres manövrirten ,tritt die Flottille mit der Flaggenparade des 22 . d . Mts : in
den Verband des Geschwaders, um mit diesem unter einheit¬
lichem Oberbefehl in See zu gehen. Und zwar wird das ge¬
sammte Gros am 23 . Juli von Kiel nach der Nordsee auf¬
brechen , nachdem kleinere gemeinschaftliche Hebungen noch bis
zum 30 . d . Mts . in den Gewässern von Brunsbüttel stattge¬
funden haben werden . Die letzten Evolutionen beider Verbände
vor ihrem Eintritt in die Herbstübungsflotte gegen den 20 . August
finden alsdann in der Zeit vom 1 . bis 6 . des kommenden Monats
vor Borkum , und vom 6 . bis 10 . in Helgoländer Gewässern
statt . Mit dem 11 . August laufen beide Verbände in Wilhelms¬
haven ein, um sich mit den Schulschiffen und der Reservedivision
der Nordsee zu vereinigen .

Wilhelmshaven, 17 . Juli . An der gestern abgehaltenen
öffentlichen Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen unter
Leitung des stellvertretenden Wortführers , Herrn Kuhlmann ,
Theil die Herren Buß , Dirks , Garlichs , Heikes, Peper , Schröder ,
Thaden und Wittber . Nach Eröffnung der Sitzung verlas der
Schriftführer das Protokoll der letzten Sitzung , worauf Herr
B .-V . Buß über den Stand der Sparkasse und Kämmerei¬
kasse bei Vornahme der letzten Monats -Revision berichtete. —
Demnächst wurde über ein Unterstützungsgesuch berathen , welches
der frühere Magistratsbote Spechtmeyer an den

Magistrat gerichtet hat . Sp . bittet darin mit Rücksicht auf sein
Alter und seine 14 jährige Thätigkeit im Dienste der Stadt ,
sowie mit Rücksicht darauf , daß es ihm bisher nicht gelungen sei,
eine passende Stellung zu finden, um Bewilligung einer Pension .
Der Magistrat hat dem Gesuch stattgegeben und beschlossen, dein
Bittsteller eine jährliche Unterstützung von 300 Mk . zukommen
zu lassen. Das Bürgervorsteherkollegium ist im Prinzip gegen
eine Gewährung einer Pension , will jedoch mit der Person des
Spechtmeher eine Ausnahme machen. Insbesondere warnt Herr
B . -V . Thaden davor , Pensionäre auf Kosten der Stadt zu
schaffen . Sp . lebe in dürftigen Verhältnissen und man könne
ihm deshalb wohl eine Unterstützung bewilligen, nicht aber eine
Pension aussetzen. Er sei ein rüstiger Mann , der seinen Dienst
beim Magistrat noch viele Jahre hindurch hätte versehen können.
Im Laufe der Debatte entschied man sich dafür , die Berathung
über diese Angelegenheit mit derjenigen über die Höpfner 'sche
Kündigung zu verbinden . Im Anschluß hieran brachte der
Vorsitzende ein Schreiben zur Verlesung , welches der Magistrat
mit Bezug auf die Behandlung der Höpfner ' schen Sache in der
letzten Sitzung an das Bürgervorsteherkollegium gerichtet hatte .
In dem Schreiben ersucht der Magistrat das Kollegium, in
Sachen , die dessen Zuständigkeit nicht unterstehen , sich jeder unbe¬
rechtigten und unbegründeten Kritik enthalten zu wollen . An
die Verlesung knüpft der Vorsitzende die Mittheilung , daß er den
vom Kollegium in dessen letzter Sitzung gefaßten Beschluß — der
Vorsteher möge sich mit dem Magistrat in Verbindung setzen ,
um womöglich eine Zurücknahme der dem H . zugegangenen
Kündigung zu erwirken — nicht ausgeführt habe in der An¬
nahme, daß nach Empfang dieses Schreibens eine mündliche
Verständigung wahrscheinlich ohne Resultat verlaufen werde.
Herr B .-V . Buß , der hierauf das Wort ergriff, glaubt , daß das
Schreiben des Magistrats zunächst gegen ihn gerichtet sei, weil er
gerade derjenige gewesen , welcher durch seine Besprechung der
Höpfner ' schen Kündigung in voriger Sitzung zu dem Schreiben
des Magistrats Veranlassung gegeben habe . Er sei der Ueber-
zcugung, daß das Kollegium allerdings Kritik üben dürfe , wo
es sich um die Interessen der Bürgerschaft handele, wo der
Stadtsäckel in Mitleidenschaft gezogen würde . Hätte der Magistrat
Gründe angegeben, welche unbedingt zur Kündigung Höpfner 's
hätten führen müssen, so läge die Sache anders . Er (Buß)
glaube aber, daß der Kündigung andere Motive zu Grunde
lägen , als die , welche vom Magistrat angeführt worden seien.
Ihm (Buß ) wären die wahren Gründe Wohl bekannt , er glaube
aber, nicht im Interesse des Betheiligten zu handeln , wenn er¬
ste hier zur Sprache bringe . Er sei aber der Meinung , daß
die Mitglieder des Kollegiums als Vertreter der Bürgerschaft
verlangen dürsten , die Wahrheit - in vollem Umfange zu erfahren .
Er halte dafür , daß solche Schreiben des Magistrats vom
Kollegium mit aller Entschiedenheit zurückgewicsenwerden müßten,
um so mehr , als das Bürgervorsteherkollegium in diesem Fall
doch berechtigt zur Ausiibung einer Kritik gewesen sei, weil es
sich bei Aufrechterhaltung der Höpfner '

schen Kündigung um An¬
stellung eines Nachfolgers , mithin um eine Geldbewilligung
gehandelt haben würde . Das Kollegium habe die Pflicht, zu
prüfen , aber nicht zu Allem Ja und Amen zu sagen . In ähn¬
lichem Sinne äußerten sich die Herren B .-B . Peper und Wittber .
Herr Peper bezeichnet das Schreiben , das er dem Magistrat
zurückschicken möchte , als eine unberechtigte Anmaßung des
Magistrats . Gleichzeitig giebt er dem Kollegium anheim, mit
dem Magistrat lediglich auf schriftlichem Wege zu Verkehren , da
die persönlichen Besprechungen meist ohne Resultat verlaufen
seien . Nur das , was man schriftlich in der Hand hätte , chabe
Geltung . Herr B .-V . Wittber hält dafür , daß das Kollegium
wohl berechtigt gewesen sei , in der Höpfner ' schen Sache eine
Kritik auszuüben . Nach längerer , sehr eingehender Erörterung ,
in deren Verlauf auch die übrigen Mitglieder des Kollegiums
ihre Meinung in gleichem Sinne zum Ausdruck gebracht hatten,
standen sich schließlich 2 Anträge (Wittber und Peper ) gegenüber.
Beide hatten annähernd denselben Inhalt und unterschieden sich
nur in der Tonart . Bei der Abstimmung entschied sich das
Kollegium für den Antrag Peper , demzufolge das Kollegium
beschloß , an den früheren Magistratsboten Spechtmeyer für die
Monate Mai , Juni und Juli eine Unterstützung von je 25 Mk .
zu bewilligen / die Gewährung weiterer Unterstützungen indessen
auszusetzen bis zur Erledigung der Höpfner 'schen Angelegenheit.
Bezüglich der an der Höpfner ' schen Kündigung in voriger Sitzung
geübten Kritik weist das Kollegium die Auslassungen des
Magistrats mit Entschiedenheit zurück , da das Kollegium gegen
die Anhäufung der Pensionäre Verwahrung einlegt und das
Kollegium als Vertreter der Bürgerschaft die Beschlüsse des
Magistrats zu kritisiren berechtigt ist. — Weiter wurde davon
Mittheilung gemacht, daß folgenden Herren das Bürgerrecht
ertheilt worden sei : Rechner Sperling , Kaufmann Reith , Werk¬
meister Rahnefeld und Hammerschmied Mechlenbeck . — Nunmehr
erhielt Herr B .-V . Buß das Wort , um Mittheilung über die
bisher unerledigt gebliebenen Beschlüsse des Kollegiums zu
machen. Das Kollegium beschloß , den Magistrat um baldige
Erledigung derselben zu ersuchen . — Sehr lange Zeit nahm die
nun folgende Debatte über den dirigirenden Arzt des Kranken¬
hauses , Kreisphhsikus Dr . Watten , in Anspruch . Die
Krankenhaus -Angelegenheit beschäftigt das Kollegium nun schon
seit Jahr und Tag . Bisher hatte man , da es sich zumeist um
persönliche Dinge handelte , von einer öffentlichen Besprechung
abgesehen. — Nachdem das Kollegium indessen in einer seiner
letzten Sitzungen eine anderweite Meinung kundgegeben, wurde
nun öffentlich verhandelt . Aus den Mittheilungen des Herr«
B .-V . Wittber ging hervor , daß das Kollegium Beschwerde
geführt hat über Herrn Dr . Flatten . Derselbe hat nun i«
einem längeren Schreiben , das jetzt vorlag , die ihm zur Last
gelegten Dinge einfach bestritten bezw . sie als wahrheitswidrig
hingestellt . Nachdem Herr Peper gleichfalls das Wort zu der
Sache genommen, stellte er , schließlich den Antrag , ein Schreibe«
an den Magistrat zu richten, worin ausgesprochen wird , daß die
Rückäußerung des Herrn Dr . Flatten , welcher auf völlig unbe¬
kannte Verfügungen Bezug nimmt , die herablassende Art und
Weise und die unqualifizirbaren Ausdrücke nur geeignet seien,
das Mißtrauen des Kollegiums gegen Herrn Dr . Flatten noch
zu erhöhen, weshalb das Kollegium darauf beharre , das Gehalt
für den Krankenhausarzt auf 1100 Mk . p . a . zu belassen. Das
Kollegium beschloß demgemäß . — Zum Schluß wünscht Herr
B .-V . Garlichs noch die Regulirung der Banketts in der Oft
friesenstraße . Die Sitzung erreichte nach 9 Uhr ihr Ende . .

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . Die Schleusenkammer der
neuen Einfahrt wird wegen darin vorzunehmender Reinigung^
arbeiten für Donnerstag , den 19 . d . Mts . gesperrt . Der Schifft
verkehr ist an genanntem Tage daher lediglich durch die alte
Einfahrt zu leiten .

Wilhelmshaven, 17 . Juli . Im Park wird übermorgen
— am .19 . Juli — das Musikcorps des II . Seebataillons em
großes Konzert abhalten .

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Mit Beginn dieses Monats
hat die Seebade -Saison ihren Anfang genommen. Helgoland,
Norderney , Wangeroog und nicht szu vergessen Tossens und Eck¬
warden stillen sich mit Badegästen , warum sollte Wilhelmshaven



allein Zurückbleiben? Zwar fehlt uns die Düne von Helgoland
Hie auch Norderneys blanker Strand , aber das , was dem Körper
Arische und Elasticität verleiht , der schäumende Wellenschlag,

ist auch bei uns zu finden. Das wissen unsere heimischen
Badegäste nicht minder , wie die auswärtigen , die sich, wenn auch
nur in bescheidener Anzahl , alljährlich bei uns einfinden, um
hier das Nützliche mit dem Angenehmen, das Seebaden mit dem
Aufenthalt in unserer lebenslustigen Stadt zu verbinden . Noch
Keiner , der hier gebadet, ist unbefriedigt von dannen gezogen .
And so dürfen wir uns denn wohl der Hoffnung hingeben, daß
unsere Gäste auch in Zukunft uns ihre Treue bewahren werden.

Wilhelmshaven, 17 . Juli. In den letzten Tagen haben
sich an der Jadeküste außerordentlich viele Möven gezeigt. Man
erblickt hierin die Vorboten unruhigen Wetters .

Bant, 16 . Juli . Das Kegelfeft nahm gestern seinen Fort¬
gang- Am besten wurde auf Konkurrenzbahn Nr . 4 gekegelt .
Hier schoben die 10 besten Kegler zwischen 22—25 Holz . Auf
Bahn 4 erreichte der Beste zwar auch noch 25 Holz, indessen
fielen die übrigen sehr schnell ab, so daß schon auf 12 Holz
Preise (der 9 . und 10 .) ertheilt werden mußten .

Ans der Umgegend and der Provinz.
Emden , 16 . Juli . Wie die „O . Z . " hört , haben Unternehmer

der Anlage einer Wasserleitung für hiesige Stadt , mit den
Bohrungen zur Erlangung von trinkbarem Wasser in der Gegend
von Tergast beschäftigt, nunmehr gutes Wasser daselbst gefunden.

Bremen, 14 . Juli. Mit Rücksicht auf die Larifer-
mäßigungen der Hamburger und anderer kontinentalen Linien
haben auch die amerikanischen Linien die Zwischendeckspreise von
London , Liverpool und Queenstown nach irgend einem ihren
amerikanischen Häfen auf 36 Shilling für Erwachsene herab¬
gesetzt .

Lüneburg, 16 . Juli. In der Nacht vom 14 . auf den
15 . d . Mts . hat der auf der Breitenwiese vor der Stadt
wohnende Arbeitsmann Schuster seine Ehefrau in der Schlaf¬
kammer mit dem Beil erschlagen und darauf sich selbst mit einem
Rasirmesser den Hals durchschnitten. Beide Eheleute wurden
als Leichen vorgefunden, ' die Hilferufe der Frau wollen die
Nachbarn gehört haben . Wie man annimmt , ist der Arbeiter
Schuster durch Eifersucht zu der unglückseligen That veranlaßt, -
er soll nämlich gegen seine Ehefrau den Verdacht der Untreue
gehabt haben . Der Mann sowohl wie die Frau waren bereits
im höheren Lebensalter , die Kinder längst erwachsen und nicht
mehr im elterlichen Hause . Es ist übrigens auch nicht ausge¬
schlossen, daß der Mann im Zustande momentaner Geistes¬
zerrüttung gehandelt hat .

Das Erdbeben in Konstantinopel .
In Ergänzung der früheren kurzen Mittheilungen über die

furchtbare Katastrophe veröffentlichen wir noch nachstehenden Be¬
richt eines Augenzeugen :

Ein Zufall , unglücklich im Eingang und glücklich im Aus¬
gang, hat mich zum Augenzeugen unvergeßlicher und erschütternder
Scenen gemacht. Es war 10 Uhr Morgens , als ich in Be¬
gleitung einer kleinen Gesellschaft in den kühlen und hohen
Gängen des Bazars umherging . Wir waren eben in einen
kleinen Laden getreten , wohin uns der Besitzer desselben oolsos
volöiiZ geschleppt hatte , und besahen türkische und tscherkessische
Dolche, - Seide und byzantinische Kreuze, die uns der Verkäufer
mit größter Zungengeläusigkeit anpries , als ein plötzliches Getöse
und eine Erschütterung sonder gleichen uns stutzig machen. Ein
Ingenieur unserer Gesellschaft hatte Geistesgegenwart genug, um
sofort die Thüre des Geschäftchens aufzureißen und uns hinaus¬
zudrängen . Es wäre uns sonst kaum gelungen, uns zu retten .
Unseren eben noch so lebhaften Kaufmann mögen Wohl schwere
Steinstücke begraben haben.

Und draußen ! Ein Getöse von klirrenden Glasscheiben,
kreischenden Stimmen , die türkischen Frauen aus dem Volke
angehören, und Staubwolken , die uns Sehen und Athem er¬
schweren . Da , als wir schon glauben , durch einen der vielen
Ausgänge auf einen freien Platz zu entkommen , plötzlich Men¬
schengestalten unter unseren Füßen , die entweder gestrauchelt oder
niedergeworfen von der nachdrängenden Menge, unsere Schritte
hemmen,- Fetzen herabgetretener Kleider, in die sich unsere Füße
verwickeln .

Ein zweites, noch heftigeres Erdbeben giebt uns den Muthder Verzweiflung , und wir stürzen nun über blutende Menschenund Glasscherben und Steinhaufen . Es sei hier der großen Hu¬manität der Türken gedacht , die trotz der drohenden Gefahr in
der Nähe des Jcharchi — so ist der Name des Bazar — mit
Wasser und Citronen standen, um die ermatteten und ver¬
wundeten Flüchtlinge zu laben . Wir nahmen einen Wagen ,und als wir eben im Begriffe sind, einzusteigen , werden wir von
einenr Polizeimann und einer Menschenmenge daran gehindert,die Verwundete trugen und alle irgend auftreibbaren Fuhrwerke
beschlagnahmten.

So gingen wir denn durch das zum Theil zerstörte Stambul .
Herzbrechend war der Anblick vor einer türkischen Schule . Die
Kinder standen wehklagend und weinend vor dem zusammen¬
gestürzten Bauwerk , das einige ihrer Kameraden begraben haben
soll . Und nun drängten sich türkische Frauen hinzu und mit
kaum zusammengehaltenen Joschmaks stürzten sie zu den kleinen
Fezträgern und ein Jubelrus oder ein Schrei des Schmerzes
lehrt uns , daß Haremsmauer und Schleier das Mutterherz nichtkälter schlagen läßt . Der Schrecken ist allgemein. Selbst in
Pera , wo keine nennenswerthen Verheerungen vorgekommen sind ,
sind wie in Galata und Stambul sämmtliche Geschäfte geschlossen
und die Familien haben sich zum größten Theile nach den Land¬
aufenthalten geflüchtet oder fahren mit Ral 'ks und Booten am
Meere . Der Telegraphenverkehr stockt, da die Drähte zerrissen.
— Um ' /z5 Uhr ein neuerliches Erdbeben.

Ferner liegen folgende Meldungen vor :
Pera : 12 . Juli . Die Nachrichten, die über das Erdbeben

einlaüfen , besagen) daß Angora furchtbar gelitten hat . Auch in
Konia wurde ein sehr starker Erdstoß verspürt, der jedoch keinen
größeren Schaden anrichtete . In Aalova sind mehrere Häuser
eingestürzt, einige Personen sind getödtet oder verletzt . An der
anatolischen Eisenbahnlinie wurde das Erdbeben bis auf 480 Ki¬
lometer von Konstantinopel verspürt . Im Bosporus ist der
Schaden unerheblich, dagegen haben die Prinzen -Jnseln stark ge¬
litten . Auch von anderen Inseln werden große materielle Schäden
und zahlreiche Verluste an Menschenleben gemeldet . In San
Stefano sind die katholische Kirche und sämmtliche Häuser der
Kapuzinermönche eingestürzt . Unter den Trümmern sind fünf
Frauen begraben, - außerdem fielen dort noch sechs Menschen dem
Erdbeben zum Opfer . Mehrere Eisenbahnstationen in der Nähe
Konstantinopels sind zerstört . Auf Befehl des Sultans ist die
alte Cholerakommission zur Unterstützung der durch das Erdbeben
Betroffenen gebildet und vertheilt Lebensmittel, Kleidungsstücke,
Zelte und Geldunterstützungen .

^

Pera , 13 . Juli . Das Elend unter der hiesigen Bevölkerung
ist ungeheuer . Der Sultan opfert unermüdlich Nahrungsmittel
und Geld . Viele hundert Menschen wurden getödtet oder ver¬
wundet . Der Schaden beträgt gerüchtweise über 50 Mill . Pfd .
Die Geschäfte, alle Aemter und die Börse sind fortdauernd ge¬
schlossen. Die Bazartrümmer werden militärisch bewacht. Die
Moscheen sind gesperrt , die Aja Sophia ist nur leicht beschädigt .
Die Telegraphenämter und die Zollämter sind in Zelten nnter -
gebracht. Alles flüchtet. Die Botschaftsparks und öffentlichen
Gärten sind von Obdachlosen überstellt. Auf dem österreichischen
Lloyddampfer „Amphitrite " finden mehrere hundert Personen freie
Lagerstelle und Beköstigung.

vermischtes .
—* Posen , 10 . Juli . Wie dem Posener Tageblatt

vom Schießplatz Falkenberg berichtet wird , hat sich dort gesten
ein schweres Unglück ereignet. Der Kanonier Jankorsky von
der 6 . Batterie des oberschlesischen Feldartillerieregiments Nr .
21 und der Gefreite Werner von der 7 . Batterie des schlesischen
Feldartillerieregimcnts Nr 6 machten sich im Walde an einem
blind gegangenen Geschosse zu schaffen, welches explodirte, Jan¬
korsky tödtete und Werner verwundete.

—* Mainz , 16 . Juli . In den militärischen Magazinen
hinter der Eisgrubkaserne ist ein heftiger Brand ausgebrochen.
Das Feuer findet in den Stroh , Heu und Holz enthaltenden
Schuppen bei starkem Winde reichliche Nahrung .

—* Venedig , 15 . Juli . Der aus Württemberg gebürtige
Paul Bauer wurde in Vicenza von einem Elephanten , mit
welchem er sich produzirte , getödtet. Die Polizei ließ den Ele¬
phanten vergiften .

— * London , 15 . Juli . In verschiedenen Distrikten
Schottlands sind heftige Erdstöße verspürt worden.

—* London , 16 . Juli . Nach einer Meldung des „Reu -
terschen Bureaus " aus Loanda strandete der deutsche Dampfer
„ Eduard Bohlen " im Congo . Die Maschinen sind dienstun¬
fähig .

—* Pera , 15 . Juli . In den letzten 24 Stunden wurde
ein leichter Erdstoß verspürt . Die durch das Erdbeben beschä¬
digten Büreaus der Ministerien werden interimistisch in anderen
Gebäuden untergebracht werden .

—* Philadelphia , 12 . Juli . Die White Star Line
hat vom gestrigen Tage an ihre Fahrpreise für Zwischendecks¬
reisende von New Jork nach Queenstown und Liverpool auf
10 Doll , reduzirt . Dazu erhalten die Passagiere Eß - und
und Trinkgeschirr sowie Matratzen , welche Gegenstände gewöhn¬
lich 10 Sh . kosten , umsonst geliefert .

Wetterbericht für die NordseehSfe«
vom Montag , den 16 . Juli 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Win

Richtung
rechtweisend .

d.

Stärke
1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬

tur
6s !s.

Seegang .
o -- schlicht.
9 — äußerst

hoch-

Queenstown 753,6 W ö halb bedeckt IS
Aberdeen 7öb,2 SSW 2 wolkig 13
Great Aarmouth 7M .L W 3 halb bedeckt 15
St . Mattlneu bei Brest 7K7.5 W 3 Nebel 15 3
Hursi -Light sNeedles) 76 '.9 SO 5 bedeckt 15
Helder 761,1. SW 1 do . 16 3
Borkum 759,0 SW 4 do. IS 4
Hamburg 759.0 SW b do. 14
Sylt (KÄtum ) 756 .6 W 3 wolkig 16
Slagen 751.0 W 4 Dunst 17 0
Skudesnaes 7eS,S BMW 4 bedeckt 16 2

Uebersicht der Witterung :
Minimum unter 750 Botttuischer Busen und nordwestlich von Irland .
Maximum 767 Pyrenäen . Kanal und deutsche Küste mäßige südwestliche
Winde . Wetter veränderlich kühl. Fortdauernd unbeständige Witterung und

Buffrischen der westlichen Winde wahrscheinlich.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

ln
Beob - « HZ D « LZ

!
Wtnd-

s0 -- fttll,
Bewölkung
so — heiter.

achtungs - K ZR ÄL 12 -- Orkans 10 — ganz bedeckt).

Datum. Zeit. ZI Z 24 Sünden Rich-
tmig.

S ! Form. Z
vCels i »Cels . °Cels . T s 2UL

Juli tk. 2,M d Mt . 756 6 17.6 f SW > 5 ! 7 ! ei ou , s —
Juli 1b. 8,S0d. Lb. 753.1 lb .li WSW 1 i 10 an i s .s
Zuli 17. 8,MIiMr . 753.8 16.0 » M.4 16.5 WSW 1 I 10 j ui , vu z t .!i

Hochwasser irr Wilhelmshaven.
Mittwoch, den 18 . Juli : Vorm . 1,25, — Nachm. 1,44 .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Ober -

Matrose Julius Rudolf Victor
Stritt von S . M . S . „König Wil¬
helm " hat sich am 11 . Juli 1894 ,
Abends, in Neufahrwasser heimlich von
Bord entfernt und ist der Fahnenflucht
dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militärbe¬
hörden werden ersucht, auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungssalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen.

Signalement .
Alter : 20 Jahre , 8 Monate .
Größe : 164 ow .
Gestalt : schlank .
Haare : dunkel.
Stirn : frei .
Augen: braun .

Mund : ) gewöhnlich.
Bart : keinen.
Zähne : vollständig .
Kinn : oval.
Gesichtsbildung : ' oval .
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen: Tätowirung am

linken Handgelenk.
Anzug: blaue Hose, blaues Hemde,

Marine -Mütze mit Mützenband
S . M . S . „König Wilhelm " .

Kiel, den 14 . Juli 1894 .

v. Prittwitz .
Kapitän zur See und Kommandant .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
18. d. MtS ., S /r Uhr Nachm.,
M Pfandlokale hier :

2 große Ladeneinrichtungen und
2 Tresen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Bei obigem Verkauf kommen noch
Mm Aufsatz :

Kleiderschränke, Tische , Bettstellen,
Stühle , Lampen und eine große
Parthie Porzellan - u . Glassachen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , den 18 Juli d . I ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittag S Uhr in Decker 's
WirthShaus za Kopperhöru :

1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1
Spiegel , 1 Nähmaschine, 4 Rohr¬
stühle u . 1 Sophatisch /

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwiug -
mann'S WirthShaus zu Baut :

1 Sopha , 2 Nähmaschinen, 1 Glas¬
schrank , 1 Kanarienvogel mit Käfig,
5 Fach Gardinen mit Kasten,
8 Bilder , 1 Kleiderschrank, 2 kl.
Tische , 1 Waschtisch re . /

Nachmittag S Uhr iu Bater 's
WirthShaus zu Neubremeu :

1 Fleischhackmaschine , 1 Tresen ,
2 Tafelwaagen mit Gewichten,
1 Hängelampe , 1 Regulator ,
1 Sopha , 2 Sessel, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte , 1 Servirtisch ,
1 Bierservice, 3 Vorleger , 1 Spiegel
mit Console, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Kronleuchter, 5 Bilder ,
2 Tische , 2 Rohrstühle , 2 Fach
Gardinen mit Kasten u . 1 Hund .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Im 1L1vlLLvi ' ' schen
Konkurse werde ich nach 8
Taaeu sämmtliche jetzt noch
ausstehende Forderungen , so
weit ich den Schuldnern nicht
besonders Fristen bewilligt
habe, einklasten .
An KonkurMmalttt .

vn . SsIUv ,
Rechtsanwalt und Notar ._

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenftr . 1 , 1 Tr . l .
Ecke der Margarethenstraße .

Jas Hotel „Prinz Heinrich
'

hier soll mit vollständigem Inventar
unter günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung mit Antritt zum
1 . November d . I . durch meine Ver¬
mittelung verkauft event. wieder ver¬
pachtet werden.

Reflectanten wollen sich mit mir
baldigst in Verbindung setzen.

Wilhelmshaven , 17 . Juli 1894 .
Nr . NuLki « ,

Rechtsanwalt und Notar .

Zu vermiethen
in meinem Neubau auf sofort oder
1 . August eine freundliche Unter -
wohnung Preiswerth.

I . B . Egberts . Schulstr. 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Ober
wohmmg an ruhige Miether .

Bismarckstr . 18b .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder später
eine freundliche Oberwohumig mit
Garten .

H Carstens . Bant.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Lberwohuuufl .

Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung in
der I . Et . best , aus 4 Räumen , Mädchen¬
kammer, Keller rc ., mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor , Paffend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97, Ecke Bürsenstr .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer , monatlich
10 Mark .

Königstr . 51, pari . l .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg .

Marktstr . 32 .

WaiiW.
"- ' (

wird gesucht .
Marktstraße 28, 1 Tr .

Zu vermiethen
z . 1 . Aug . zwei Etageuwohnnuge « ,
4- u . 5räum ., u . eine kl . Wohnung .

Ulmstraße 24, u . r .

Zu vermiethen
aus sofort eine ungenirt möbiirte
Wohnnug .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine zweite Etagen »
Wohnung und ein Keller , paffend
für einen Gemüse- oder Lagerkellcr.

Kran Ariffe.

Zu vermiethen
zum 1 . November 4räumige Etage » !
Wohnung mit Wasserleitung und
sämmtl . Zubehör .

Zu erfr . in der Exped . d . Blattes

Zu vermietheu
zum 1 . August eine freundliche Ober -
Wohnung, bestehend aus 2 Stuben ,
Küche, geschl. Flur , Wasserleitung und
Bodenkammer . Müllerstraße 7.

Zu vermiethen
znm 1 . Oktober oder später eine
Etageuwohung und zum 1 . Sept.
eine Oberwohmmg , beide mit ab¬
geschlossenem Corridor .

Ls .
neue Wilhelmshav . Str . 11.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etageu -
wohnnng.

H. R . Eiters .
Wilhelmshavenerftraße 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche 4räum
Unterwohnuug nebst Zubehör-
Preis 225 Mark . Näheres

Schulstr . 6», bei Neuheppens

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Ober -
wohüuug .

4t . ttokll «,
neue Wilhelmshavenerstr . 56 .

Zu vermiethen
ist Umstände halber auf sof . vd . 1 . Aug
ein f . möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
am n . Hafen . Näh . Kronprinzenstr . 10.

Zu vermiethen
freundliche Wohnnug von 4 Räumen
nebst Zubehör , ^

Näheres Ostfriesenstr . 71, ob . lmks .

Zum 1. August d. J.
zu vermiethen ein großes möblirtes
Zimmer . Straßenfront .

Pffölk . Soklülvi -,
Vtoonstr. 93 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension .

Bismarckstr . 18, 1 Tr .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause Ecke der
Müller - u . Ulmstraße zum 1 . August
oder später schöne 5räum . abgeschlossene
Etageuwohunngeu mit Wasser
leitung und Zubehör .

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause schöne
4röumige Wohnungen mit Wasser
leitung, abgeschlossenem Korridor und
allem Zubehör , im Preise von 290 bis
300 Mk . , zum 1 . August oder später .

Johann Popken .
Ulmstr . 29, nahe der Müllerstr .. m MR 8N« wl UM WlMllWM « MI lll M» Lumm R Mk M» N» m . iioliH.



Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Hochrad . Preis
55 Mark .

Bismarckstraße 58 .
Unter der Hand z« verkaufe « :

süumtliches Restaurations¬
inventar , als ein franz. u.
amerik . Billard, 1 Pianino,
1 Buffet und sämmtliche
Tische und Stühle rc.

Näheres _ Roonstraße 77 .

Zu kaufen gesucht
zwei noch gut erhaltene schwarze
Fracks.

Offerten unter k ' . Lyy an die
Exped . ü . Bl . erb.

Suche
auf sofort ein ordentl . Mädchen ,
welches etwas plätten kann, für den
ganzen Tag .

Fra « Lucker , Schmidtstr. 2 .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . Stunden -
mädche« fiir einige Stunden Vorm.

Kaiserstr . 71, 1 . Et . links .

Gesucht
auf sofort ein fixer Laufbursche von
Nachmittags 4— 6 Uhr .

A . Dhiefing , Kommissionsgarten .

Gesucht
IM 1 . Juli oder 15 . August ein kl .
SieustruSdche».

Kronprinzenstraße 12.

Gesucht
auf sofort IE —SV Arbeiter beim
Deichen im Akkord .

Albert Miusse «, Annehmer,
Friedrich -Augustengroden .

Gesucht
auf sofort eine tüchtige Verkäuferin
von Auswärts für ein Detailgeschäft .
Gehalt bis 250 Mk , nebst völlig freier
Station . Stellung erf . nur etwas Ge¬
wandtheit . Selbstgeschriebene Offerten
und gute Zeugnisse über bish . Thätig -
keit , sowie Photogr . sind einzuf. unter
Et . 4 .. S an die Exped . d . Bl .

Verloren
ein gr . Huudemaulkorb mit Marke .
Gegen Belohnung abzugeben bei

Loheyde, Bahnhof .

Verloren
ein neuer Kinderschuh . Abzugeben
bei

Bergmann , Hauptwache.

We-Lake«,
Me-HMtWr,
We -WM ,
We-AuMk,
Me-PMHlii,
We-Hckn,
Wt -ZadD,
Wim -Zchiht

empfehle»

11. ekln , itiss 's
kräftig und feinschmeckend,

Echte« Cdmer Käst
in vorzüglicher Qualität ,

Wests. harteCervelatwnrft ,
Plockwnrst, Mettwurst ,

sowie
durchwachsene« und fette«

Speck
in ganz vorzüglicher Waare enrpfiehlt

4 I » li » 8

Preiswertst!
Graue

für Küchenhandtücher
per Meter SS Pfg .
Weist halbleineu

48/50 Ctm . breit ,
per Meter SS Pfg

§ . H . Kiihrumn.
ItLliei. W «
cklrvvt lruportlrt von «lvr
Veoirsl - Soäesa llswburs.

I« »Äiii
80

12 k'lWvtttzü N . 9.
Vino äs ?ssto , s . .

Nsrssis 8t2. j E Ursislists .
Lu I»al»s« l»sl :

W . Wavksmutk ,
„^UAirsts-Oro^sris",

VksnklsKnas « « 27 .

Cilronensast
aus frische « Früchten , in Küche und
im Haushalt zu Limonaden, Saucen ,
Ragouts , Salaten , Cremes rc . unent¬
behrlich, vorzüglich bewährt als Zusatz
zu schlechtem Trinkwasser bei Epidemien
Witz Cholera , Malaria rc ., p . Fl . M . 1,50 .

Meer- «. HiMersM ,
Apfelsinen- , Eilrmicn
ErdPeer -,Him»eer-,Kirsch-

n. VanMn-Effenz
aus frische « Früchten zur Bereitung
von Brauselimonaden und Frucht -
shrupen empfiehlt in Vorzug ! . Qualität

billigst

LiMÄS ' vroserie

^ .
'Äg.odsiüutd,

Marktstratze SV.

Wilhelmshaveuer

i 8su
sind stets vorräthig in der

des

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 , H .
_ Königstratze Sy .

Ststt
Die Eisausgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenenEishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7 —8 Uhr .

Gl .
Kaiserstraße 69 .

Junge Mädchen,
die das . Schneidern . Muster¬
zeichner» und Mastuehmeu er
lernen wollen , können zu jeder Zeit
Ausnahme finoen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns den
geehrten Damen zur Anfertigung
sämmtlicher Dame « - und Kinder -
garderodeu bei billigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bitten

Geschw . HVoLlvi',
_ Kasernenstr . 4, II .

Donnerstag , de« 19. Juli :

Lkosre« Lskten - Loneeil
ausgeführt von der Kapelle des II . Seebatarllons.

O . l81ö11jv .

Mittwoch , de« 18. I «»:

^ Arrillisn dsucl
M Vonvert miü VsllrstrALLvdell

Lu Svr , HVvIsIrv.
ES ladet ergebe«« ei«

Dev Vorstand .

^ OvNlchSv (Odos Horsnsnsdwö von
'lVurMln, )

- . - — KpeeiMtä -t : TsUWpisvsn , - -

vorrrüßflioll Isioiit , Kösunä nnä anvd svASQöllm lleim Iir »A6n
Osisntis kür Lrsnobdsrkbit nnä Usltbsiksit bsim Lsssn . I

klomdirsn nur von dostom Nstorisl nnä voll ^owinon sodinoirlos .
Nous Drünäunx .

NNv8ii »Z» ÄGS 17.

,g . WSSkIgllkss M WÄ .
Verfertiger künstl . Glieder orthopädischer
Maschinen und Apparate , Bandagen und

chirurg . Instrumente
wird am Dienstag , de « 24 Juli in Wilhelmshaven Hotel Prinz Heinrich
für Bruchleideude , an Rückgrats - und Bein -Verkrümmungen ,

schiefer Haltung , rnudem Rücken , Mumpfütze«, HSugebanch
und UntrrleibSschwäche , Mnttersenkung Leidenden, sowie für Am

putirte zum Anpaffen und Maßnehmen der Bandage », Apparate und
Corsetts Persönlich anwesend sein .

Empfehle englische dreifach g siebte

IckyssIryLLvi »
zu 1 Mk., Haushaltungs -Stückkohlen zu 95 Pfg . Alles per
100 Pfund und bei Abnahme von mindestens 500 Pfund .

S . ^ 1118 .

Mein Lager von

Sah «
.

Is
. HMahIril

bringe ich in empfehlende Erinnerung .
M« MGNlLS« - Kopperhörn.

Ich wohne jetzt

in dem früher Tyarks 'sche«
Hause gegenüber der
Mittelschule.
Wilhelmshaven , 14 Jali 18V4 .

vr. Kalke,
Rechtsanwalt und Notar.

Gesucht
zu 1 . Aug . ein Mnndenmädche « .
Zu melden bei Wf L sfLMM , 3 - Et .

8W-- -Mg
zu jeder Tageszeit empfiehlt

s . HVLUs

Garantirt echter

Bernstein -
Fußbodenlaü

Zu kaufen gesucht
ein Pferd (Ponny ), sowie ein Feder¬
wage », passend für eine Selterwasser¬
fabrik .

I . H . Bast , Marktstr. 26 .

mit Farbe «kein
Spirit,>Sl»6,

der beste
und

dauerhafteste

(Nur echt mit dieser
Schutzmarke .)

von Jedermann leicht Herzustellen -. Der
Lack ist bei tiefem Glanze über Nacht voll¬
ständig erhärtet ohne nachzukleben , wo¬
durch der Fußboden sofort wieder began¬
gen werden kann. In Büchsen L 1 Kilogr.
m verschiedenen Farben , Probenufstriche
und Gebrauchsanweisungenzu haben

in Wilhelmshaven bei

Carl Kambekfler ,
8M !rI-kmIM in s-lkdön u . iilrlsp-

llinrilisn.
Bismarckstraße 25 .

Vvvvin „llumor".
Die Monatsversammlung findet nicht

am Donnerstag , den 19 . d . M ., sondert ,
Amstände halber erst am SY . d . M .,
Abends 8 - /, Uhr , stau .

Vor Vorstsvü .
Lvsmtenvsi'vmigung.

11 . SivL »L^ K8

Üimbeek8 s !l
L Flasche 1,10 Mk .

L Petersir.
Zum Einmacheu ^

empfehle:

la. blaust.ROlttide
ff. Meinesstg

vlKArro »
pro Mille von S^ —1YYY Mk.
in nvr Preiswertheste « Qnali -

sämmtliche Gewürze , Flascheulack ,
Schwefel , Pergamentpapier rc.

LußusiL -vrvserie

N .
'UaelismM

Marktstraste » 7.

Bohlen «ud Bretter , sowie
Kanthölzer i« alle« Dimensionen
empfing

A . 8 . 8ü88milel >,
Jever.

LvÄmtsnvvrvinigung

Weine
,

Bremer «nd Hamburger

visarrs »
in allen Preislagen empfiehlt

L lWinM, Petersir. !
Br .

Oldenburg i. Gr . , !
bis 39 . d. Mts, verreiß

NonderRkiskMW
vr. weck Merdivi!

Hodes -Anzeige.
Heute Vormittag 10 >/z Uhr

entschlief nach längerem Leiden
unsere liebe jüngste Tochter

was wir tiefbetrübt Freunden
und Bekannten um stilles Beileid
bittend ergebenst anzeigen .

Wilhelmshaven , 17 . Juli 1894
Sekretär H . WichmaNtt

u . Frau geb . Langner .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause , Kaiserstraße 6s,
aus statt .

täte«.

lnümg ISN88V » .

Danksagung
Für die vielen Beweise herM

Theilnahme bei der Beerdigung üM
lieben Bruders und Schwagers , spM
dem Radfahrer -Club ,,Fare wem , n
wie für die trostreichen Worte
Herrn Pastor Müller und die schdB
Kranzspenden sagen wir hiermit uW
innigsten Dank .

A . Biller » Malermeister,
und Angehörige .

Danksagung
Sagen allen Denen , die uns bei ^

Beerdigung unseres lieben Sohnes >'

trostreich zur Seite standen, sowie I"

die vielen Kranz - und Blumenspen"

insbesondere dem Herrn Pastor Hol̂
mann für seine trostreichen Worte er

Grabe , sowie den Kollegen u . FreuB
unfern tiefgefühlten Dank .

Sv . Ehlers « nd Frau
nebst Kindern .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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